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Digitale Transformation
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Ausgewählte Treiber des Onlinelernens II 



(I) Digitale Transformation: Exkurs

Quelle: Lori Lewis
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1. Onlinelehre an der FFHS
20 Jahre Blended Learning
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FFHS – Unsere Philosophie von Bildung

Gründung 1998  20 Jahre mit Fernstudium

Studienmodell Blended Learning (80% / 20%)

2’700 Studierende (Herbst 2020)

2004 Mitglied Scuola universitaria professionale della Svizzera italiana

Departemente Wirtschaft, Gesundheit, Informatik, E-Didaktik, Immobilien
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Berufstätige Leistungssportler Menschen in der 

Familienphase

berufsbegleitend, flexibel, familienfreundlich

Zielgruppen
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20% Präsenz – 80% Selbststudium

Lernen mittels Fachliteratur (offline) – Lernplattformen (online) –
Face-to-Face in Regionalzentren

Lernen/Üben/Anwenden von Theorie und Praxis

Vorbereitung zu Hause – Diskutieren von Fragen Face-to-Face –
Nachbereitung zu Hause

Blended Learning an der FFHS
Grundprinzipien unseres Blended Learning
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 Präsenzelemente (z.B. Workshops, Seminare, Vorlesungen) 
und Distanzelemente, die alle E-Learning- und digitalen 
Kommunikationsformen integrieren können.

 Elemente einer klassischen Phasenbildung für Lehr-
und Lernprozesse (z.B. Wechsel zwischen Theorieerwerb und 
Praxisphase, Laboruntersuchung).

 Elemente mit unterschiedlichen Sozialformen und 
Steuerungsinstanzen (z.B. Einzel- und Gruppenlernen).

 Elemente, in denen bestimmten zu erwerbenden Kompetenzen 
oder Zielen bestimmte Methoden zugeordnet 
werden (z.B. Rollenspiele zum Erwerb von Sozialkompetenzen).

Blended Learning an der FFHS
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Gute Dokumentation in der Hochschullehre (z. B. Hoffman, 2014; 
Murphree, 2014; Yarbro et al., 2014; Wong & Chu, 2014)

Gemeinsame Präsenzzeit aktiver, wenn möglich auch partizipativer, zu 
gestalten und zur Vertiefung der Lerninhalte zu nutzen (vgl. Schäfer, 
2012, S. 3f.)

Besondere Bedeutung von Lernvideos in der Onlinephase (Weidlich & 
Spannagel 2014)

Wege der aktiven Gestaltung sind wichtig (z. B. Lüth et al. 2014; 
Johnson et al. 2014)

Blended Learning und Erkenntnisse
Studien zu Blended Learning
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Notwendigkeit der tutoriellen Unterstützung in der Onlinephase (z. B. 
Moran & Milsom, 2015, S. 35; Rudolph, 2014, S. 27)  

Hoher Aufwand bei der initiativen Erstellung der Onlinephasen (vgl. 
Jensen et al., 2015, S. 10; Dittrich, 2014).

Gefahr: Höherer Zeitaufwand beim Lernenden (Keck und Thomann 
2014)

„pedagogical buzzword of the day“ (Franqueira & Tunnicliffe, 2015, S. 
57)

Blended Learning und Erkenntnisse
Studien zu Blended Learning
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Zentrale Aspekte Onlinelernen I: Gütekriterien

Quelle: vgl. u.a. 

Dormann 2020; Hediger 

et al 2011

BLENDED 

LEARNING
QUALITÄTSKRITERI

EN

KOLLABORATIVE ELEMENTE

ANREIZSYSTEME

FORMALE «EINHEIT»

VIELFALT  DER 

LERNAKTIVITÄTEN

INTERAKTIVE  

ELEMENTE

STUDY  GUIDANCE

• Gemeinsame Aufgaben

• Austausch

• Feedbackkultur

• Kompetitive Elemente

• Feedbackstrukturen

• Visualisierungen

• Gliederung im Lernzyklus

• Aktivierung und Motivierung der 

Studierenden durch geeignete 

Tools und Methoden

• Austausch unter Studierenden

• Dozierendenfeedback

• Automatisiertes Feedback

• Orientierung

• Aufgabenspektrum

• Arbeitsaufwand
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Praxisbeispiel: Moodle FFHS 
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2. Trends des E-Learning
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Posten Sie im Chat 
die wichtigsten Trends 
des E-Learning in Ihrem
Arbeitsumfeld

Arbeitszeit: 2 Minuten
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Trendanalyse: E-Learning

E-Assessment

Adaptives Lernen

Virtuelle Lernumgebungen (AR, VR) 

MOOCS

Microlearning
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Trendanalyse: E-Learning

Gamification/ game based learning

Open Educational Resources/ Open 
Courseware

Digital Citizenship/ 
Queerschnittkompetenzen
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Welche Veränderungen für 
Unterricht ergeben sich 
durch die Digitale 
Trnsformation!

Gehen Sie auf menti.com

Code: 6544 8226
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Online- vs. Präsenzlehre

Allgemeine Aussagen zur Onlinelehre

Weniger nonverbal Kommunikation der 
Lernenden und Lehrenden

Kürzere Aufmerksamkeitskurve

Grössere Ablenkungsmöglichkeit

Grössere Anonymität

Höhere Flexibilität bei der Lernzeit

Technische Mindesanforderungen

Nötiges Anwender-know how (technology and 
procedures)

Ortsunabhängig

Weniger sozialer Contact

Unterschiedliche räumliche Voraussetzungen

Ggfs. Kosten und Zeitersparnis

Achtung:

Vor- und Nachteile

sind stark 

kontextabhängig!

Quelle Bild: DMG Mori
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Online- vs. Präsenzlehre

• Die Gegenüberstellung von realen und virtuellen Räumen greift zu kurz, da auch
«reale» Räume «virtuelle» Bestandteile aufweisen können und vice versa. 

• Lehr-Lern-Szenarien können verschiedene Medien und Sozialformen zur Wissens-
vermittlung nutzen, sowohl in Präsenz- als auch in Onlinelehre.

• Onlinelehre hinterfragt das Selbstverständnis der Lehrenden und hat Auswirkungen
auf Lehrkonzeption sowie Rollen- und Subjektverständnis der Beteiligten.

• Sowohl Online- als auch Präsenzlehre hat in diversen Ausführungen spezifische 
infrastrukturelle Anforderungen.
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Bedeutung von digitalen Lernumgebungen für Motivation und 
Zufriedenheit (z. B. Drugova et al. 2021, S. 11; Amir et al. 2020, S. 7)

Synchroner Fernunterricht fördert Lernen und Engagement der 
Teilnehmenden  (vgl. Alamer & Alharbi 2021, S. 6f.; Boeckmann et al. 
2020, S. 36)

3D Multi-User Virtual Environments verstärken kollaboratives Lernen  
(z. B. Bilgiç et al. 2019, S. 229; Ogbuanya & Onele 2018, S. 240)

Förderung des Gemeinschaftsgefühls durch zusätzliche Nutzung 
sozialer Plattformen wie Facebook (vgl. Kocdar et al. 2018, S. 111f. )

Online-Unterricht und Erkenntnisse
Studien zum Online-Unterricht
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Bedeutung von digitalen Lernumgebungen für Motivation und 
Zufriedenheit (z. B. Drugova et al. 2021, S. 11; Amir et al. 2020, S. 7)

Synchroner Fernunterricht fördert Lernen und Engagement der 
Teilnehmenden  (vgl. Alamer & Alharbi 2021, S. 6f.; Boeckmann et al. 
2020, S. 36)

3D Multi-User Virtual Environments verstärken kollaboratives Lernen  
(z. B. Bilgiç et al. 2019, S. 229; Ogbuanya & Onele 2018, S. 240)

Förderung des Gemeinschaftsgefühls durch zusätzliche Nutzung 
sozialer Plattformen wie Facebook (vgl. Kocdar et al. 2018, S. 111f. )

Online-Unterricht und Erkenntnisse
Studien zum Online-Unterricht
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Trendanalyse: E-Learning

E-Assessment

Adaptives Lernen

Virtuelle Lernumgebungen (AR, VR) 

MOOCS

Microlearning
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Virtual Reality an der FFHS
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Trendanalyse: E-Learning

E-Assessment

Adaptives Lernen

Virtuelle Lernumgebungen (AR, VR) 

MOOCS

Microlearning
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Adaptives Lernen an der FFHS
ALMoo Introduction-Video: Matthias Holthaus



Branching Scenario

Ausbildung zu 

Beratungs-

gesprächen in der 

Ernährungsberatung

Interaktive Video-

Sequenzen
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3. Das LERN-Modell als didaktische 
Planungsheuristik
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Posten Sie wie sich 
Kompetenzprofile durch 
Digitale Transformation in 
der Arbeitsintegration 
ändern!

Gehen Sie auf menti.com

Code: 6544 8226
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Bildquelle: Wikimedia Commons;  Zitate: Reusser 2003; Schwarz 2001; Mandl 2001

Nachhaltigkeit 
und das Trojanische Pferd 2.0



Time Tunnel – aus 20 Jahren Distanz

Vortrag von H. Mandl – Lernkultur als 

komplexes Unterfangen

Ein aktiver, konstruktiver, selbstregulierter, 

emotionaler, situativer Prozess

Folien aus einem Vortrag an der ETH Zürich von Heinz Mandl: 2001; vgl. Mandl & Winkler (2003). Auf dem Weg zu 
einer neuen Lehr-Lern-Kultur – Der Beitrag der neuen Medien. 



Trojanisches Pferd 1.0 (2001)

Mandl endet mit der Metapher: 

«Die Neuen Medien sind das 

trojanische Pferd, 

mit dem wir die Neue Pädagogik in 

die Bildungsinstitutionen hinein 

bringen.»

Folien aus einem Vortrag an der ETH Zürich von Heinz Mandl: 2001; vgl. Mandl & Winkler (2003). Auf dem Weg zu 
einer neuen Lehr-Lern-Kultur – Der Beitrag der neuen Medien. 



Das Trojanische Pferd 2.0

Zunächst Ernüchterung –

Trojanisches Pferd 1.0

Technische Innovationen führen nicht 

automatisch zu pädagogischen 

Innovationen. (vgl. Oerter et al. 2010)

Neue Chance –

Trojanisches Pferd 2.0

Mit geeigneten Investitionen in 

didaktisches Know-how, 

Infrastruktur und

Organisationsentwicklung kann 

technische Innovation auch 

zu didaktischer Innovation führen. 

(Dormann, Hediger 2020)
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Ansatzpunkt TPCK-Modell
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Quelle: Heimann/Otto/Schulz

Berliner Didaktikmodell
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Quelle: vgl. u.a. Dormann 2020; Dormann 2017; 
Gerholz/Dormann 2018; Puentedura 2007

LERN-Modell als Planungsheuristik

Handlungslogik Medienlogik

Erweitern

Reorganisieren

Lanzieren

Interaktion

Transformation

Verbesserung

Neugestalten

Visualisierung

Mobilität Kompetitivität

Learning 
Analytics

Methoden-
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Selbst-
kompetenz

Fach-
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Sozial-
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4. E-Assessment: Homebased Exam Framework
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Grundlagen E-Assessment

 Rechtliche Prüfung der Ausgangssituation

 Evaluation der Ausgangssituation und 

verschiedener möglicher Verfahren

 Information für Studierende und Dozenten

(technische Anforderungen, Ablauf, Termine..)

 Eigener Exam-Moodle-Kurs und Modul

 Videos

 Support-Hotline, Supporthandbuch, Dashboard

 Musterprüfung

 Überwachung ex post: Webcam, Audio and Screen
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Abgenommene Prüfungen: ca. 7500

3 eingesetzte Methoden

 Online

 mit Word

 Paper-Pencil

 Umfassende Empirische Befragung 

qualitativ und quantitativ (n=900)

Übersicht Zahlen
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Homebased Prüfungen (Einstieg)
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Übersicht Ablauf
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Dashboard des Exam Moodle
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Prüfungshandbuch
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Prüfungsbeispiele FFHS E-Assessment
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 Die Videoüberprüfung kann mit KI-Technologie automatisiert 

werden:

 unsupervised anomalie detection (audio & video), face recognition

 machine learning algorithms

Geplante Ansätze mit KI-Technologie I

tone value 
histogram
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Geplante Ansätze mit KI-Technologie II

 Überwachung von Tests in Echtzeit mit KI-basierten,

digitalen Assistenten und Alarmbenachrichtigungen

 Echtzeit-Alarmmeldungen für verdächtige Aktivitäten, 

z.B. Microsoft Azure

Aktuelle Projekte

 Laboratory for Web Sciences, LWS@FFHS

 Projekt finanziert von Intel COVID-19 Global Technology Response Initiative
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Vorteile und Vision des Systems

Vorteile

 Erprobtes, innovatives System, in-house durchführbar

 Bereits existente Erfahrungen, schnell übertragbar

 Selbstbestimmte, getestete Lösung 

Vision

 Einbezug von AI im Proctoring

 Flexibles Prüfungswesen für die Zukunft:

Anytime, Anywhere, Anyhow, Aybody
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Posten Sie worin die 
Herausforderungen bei der 
Durchführung digitalen 
Unterrichts in der 
Arbeitsintegration liegen!

Gehen Sie auf menti.com

Code: 6544 8226
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Link zurück zur Tagung!



Prof. Dr. Markus Dormann 

Direktor Weiterbildung

Departementsleiter E-Didaktik

markus.dormann@ffhs.ch

5. Fragen und Diskussion
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Visualisierung von Lerninhalten im LMS

Visual Sections
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20 Jahre Blended Learning an der FFHS

STUDY GUIDANCE

 Orientierung
 Aufgabenspektrum
 Arbeitsaufwand

KOLLABORATIVE ELEMENTE

 Gemeinsame Aufgaben
 Austausch
 Feedbackkultur

INTERAKTIVE ELEMENTE

 Austausch unter Studierenden
 Dozierendenfeedback

 automatisiertes Feedback

VIELFALT DER LERNAKTIVITÄTEN

Aktivierung und Motivierung der 
Studierenden durch geeignete Tools

ANREIZSYSTEME

 Kompetitive Elemente
 Feedbackstrukturen
 Visualisierungen

FORMALE «EINHEIT»

Gliederung in Lernzyklus

Didaktische Qualitätskriterien



(II) LERN-Modell – Orientierung für 
Lernsituationen

Lancieren 
(ersetzend)

V
er

b
es

se
ru

n
g

T
ra

n
sf

o
rm

a
ti

o
n

Reorganisieren
(verändernd)

Neudefinieren
(neuartig)

Erweitern
(erweiternd)

Neudefinieren
(neuartig)

Neugestalten
(neuartig)

(Vgl. Gerholz & Dormann 2017a,b)

Ersetzen von analogen durch digitale 
Tätigkeitsprofile, z.B. pdfs, Apps statt 
papierbasierte Dokumentation.

Veränderungen von Tätigkeiten 
aufgrund digitaler Technologien, z.B. 
virtuelle Konferenzen. 

Handlungssituationen, die durch digitale 
Technologien realisierbar werden, z.B. 
virtuelle Produktionsüberwachung.

Neuartige Handlungssituationen, 
welche durch Digitale 
Transformation entstehen, z.B. 
Crowdworking mit Hologrammen



LERN-Modell (II): Medienperspektive

Digitalen Medien, die geeignet sind, Lehr-
/Lernprozesse und im Unterricht erarbeitete 
Produkte lernunterstützend, visuell darzustellen.

Visuali-
sierung

Inter-
aktion

Mobili-
tät

Kompeti-
tivität

Digitale Medien, die geeignet sind, Lehr-
/Lernprozesse im Unterricht interaktiv und 
lernunterstützend zu gestalten.

Digitale Medien, die geeignet sind, Lehr-
/Lernprozesse mobil zu gestalten und somit 
von ihrer Orts- und Zeitgebundenheit zu lösen.

Digitale Medien, die geeignet sind, einen 
Wettbewerbscharakter in Lehr-/ 
Lernprozessen zu erzeugen, der auf die 
Lernenden motivierend wirkt.

(Vgl. Dormann & Gerholz 2018 im Beurteilungsprozess; Puentedura 2016)

https://www.google.de/imgres?imgurl=https://cdn.pixabay.com/photo/2017/02/10/14/10/virtual-2055227_960_720.png&imgrefurl=https://pixabay.com/de/virtuell-realit%C3%A4t-spiel-brille-2055227/&docid=whlCEUN1JLLmzM&tbnid=OG5jK7ingtFgMM:&vet=10ahUKEwjw0dKo5OPeAhVKJ8AKHSi-CxIQMwiUASgFMAU..i&w=960&h=717&bih=759&biw=1646&q=vr%20brille&ved=0ahUKEwjw0dKo5OPeAhVKJ8AKHSi-CxIQMwiUASgFMAU&iact=mrc&uact=8
https://www.google.de/imgres?imgurl=https://cdn.pixabay.com/photo/2012/04/15/21/44/group-35423_960_720.png&imgrefurl=https://pixabay.com/de/gruppe-interaktion-soziale-35423/&docid=lemFAFXI7d2p_M&tbnid=mmfVQxuRb9w6aM:&vet=10ahUKEwiu5p7L5OPeAhVDD8AKHel-A2oQMwg9KAAwAA..i&w=818&h=720&bih=759&biw=1646&q=Interaktion&ved=0ahUKEwiu5p7L5OPeAhVDD8AKHel-A2oQMwg9KAAwAA&iact=mrc&uact=8


Vorstellungsrunde – Gathertown

Vorstellung

• Befragen Sie mindestens 3 Teilnehmer 
in einem persönlichen Gespräch in 
Gathertown und stellen Sie jeweils 2 
Fragen zu den auf Padlet angegebenen 
Bereichen, die Sie am Gegenüber 
interessieren. Schalten Sie dazu Ihre 
Kameras ein, sodass sie sich 
gegenseitig sehen können.

Notieren Sie sich in Stichpunkten, wie 
das Erleben des virtuellen Raums ist.

https://bit.ly/3sllvwD


Exkurs: Einige Impressionen

Quelle: Keiichi Matsuda



(I) Digitale Transformation: Exkurs

Quelle: Lori Lewis

Übertragung auf Lernen

• Bedeutung des Internets als Marktplatz wächst

• Bedeutung der Digitale Kommunikation in der 
Lebenswelt der Nutzer wächst (z.B. Soziale
Netzwerke) 

• Medium Video nimmt an Bedeutung zu

• Apps und mobile Nutzung des Internets nehmen an 
Bedeutung zu

• Verlust des Wissensmonopols



Wir sehen einen Prozess...

MEMORIZE &

REGURGITAT

E

SOCIAL 

NETWORKS 

& 

COMMUNITI

ES



www.iftf.org/learningisearning/



CONTENT

...von Distribution zu Kollaboration

PEOPLE

E-Learning 1.0

 Computer Based Trainings

 Online Courses

 Knowing Facts

 Rote Learning

 One way Learning

 Receptive Postion

E-Learning 2.0

 Sharing Information and Knowledge

 Workplace Learning

 Defining Knowledge

 Conceptual Learning

 Collaborative Learning, Discussing 

 Producing Knowledge through Products



Distribution –

Kopie von Objekten und Werten

Novizen

Bezug auf

Objekte und Werte

Lehrer/in


